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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TTC 1961 Stockstadt : SV Hörstein IV 
Samstag, 24.02.2024, 19:00 Uhr

Groh beendet mit Sieg das Spiel

Auch dank Toan Mai, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TTC 1961 Stockstadt das Heimspiel
gegen den SV Hörstein IV in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV
- Unterfranken-West) mit 9:4 für sich entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 10. Saisonspiel
zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Wolfgang Groh den finalen
Punkt holte.

Der Verlauf im Einzelnen: Nicht einen Satzgewinn überließen Schlereth / Mohr ihren Gegnern Wissel
/ Bott beim sicheren 3:0-Sieg und holten damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Roth / Groh
verloren ihr Match indes gegen Zimmermann / Roller unterm Strich recht eindeutig in drei Sätzen.
Nur einen Satz verloren indessen Mai / Frauenberger bei ihrem Sieg gegen Stolzenberger / Meyer
und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ralf Schlereth hatte im Anschluss gegen Horst Zimmermann,
wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem 3:0 keine Probleme. Das war ein souveräner
Sieg. Michael Roth machte mit Alfons Wissel beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Roth mit einem
11:0 über Wissel hinwegfegte. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Beim wenig später folgenden 11:4, 11:8, 11:6 gegen Marco
Stolzenberger fand Toan Mai von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Unglücklich war
Wolfgang Groh anschließend in der Partie gegen Horst Roller, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch rückblickend
war es eine wirklich spannende Partie. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Wenig später ging das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Der Start in die Partie hätte für Niklas Mohr besser
laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Verena Bott noch in
vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. 2 Sätze lang fand Robert
Frauenberger gegen Peter Meyer keine Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel doch noch in
fünf Sätzen drehte. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben
können. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2.
Deutlich nach Sätzen war hingegen die 0:3-Pleite von Ralf Schlereth gegen Alfons Wissel, eine
Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Wenige Chancen hatte Michael Roth
beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Horst Zimmermann und wurde seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld innehatte, nicht gerecht. Toan Mai konnte daraufhin einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Horst Roller beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand
der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Wolfgang Groh machte mit
Marco Stolzenberger beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Nach diesem
Einzel steht Groh somit bei 3 Siegen und 13 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz
von Stolzenberger ein 6:10 ausweist. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1961 Stockstadt nun ein Punktekonto von 7:13 Punkten auf,
während der SV Hörstein IV vor dem nächsten Spiel, das am 02.03.2024 gegen den TSV
Grünmorsbach ansteht, 7:13 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1961 Stockstadt
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 08.03.2024 gegen den SV 1920 Albstadt.

 Statistik:
 TTC 1961 Stockstadt

Doppel: Schlereth / Mohr 1:0, Roth / Groh 0:1, Mai / Frauenberger 1:0 
Einzel: R. Schlereth 1:1, M. Roth 1:1, T. Mai 2:0, W. Groh 1:1, N. Mohr 1:0, R. Frauenberger 1:0 

 SV Hörstein IV
Doppel: Zimmermann / Roller 1:0, Wissel / Bott 0:1, Stolzenberger / Meyer 0:1 
Einzel: A. Wissel 1:1, H. Zimmermann 1:1, H. Roller 1:1, M. Stolzenberger 0:2, P. Meyer 0:1, V. Bott
0:1


